
Informationen zu den drei Bänden:

In dem Standardwerk der Moose Deutschlands liefern 
die Autoren zu jeder der 1159 im Gebiet vorkommenden 
Moosarten eine kurze Beschreibung zu Morphologie, 
Standortansprüchen, Soziologie, Verbreitung im Gebiet mit 
wichtigen Literaturhinweisen, sowie eine regionalisierte Ge-
fährdungseinschätzung. Am Ende jedes Bandes ist für jede 
Art eine ganzseitige, farbige Verbreitungskarte abgedruckt, 
die im Quadrantenraster den Ist-Zustand (Angaben seit 
1980) und die historischen Angaben (vor 1980) in zwei Ka-
tegorien (mit und ohne Beleg) darstellt. Die Bücher sind mit 
164 teilweise farbigen Fotos und Zeichnungen illustriert. 
Bei der Auswahl der Bilder wurde Wert darauf gelegt, dass 
die Arten nicht in anderen gängigen Floren abgebildet sind. 
Zehn Fotografen lieferten Fotos für den Atlas. Die meisten 
Bilder stammen von Michael Lüth und dem Herausgeber. 
Die Bestimmungsschlüssel zu einigen schwierigen Gat-
tungen werden viel Aufmerksamkeit erregen. 

Band 1:	Allgemeiner Teil, Spezieller Teil: Lebermoose & 
Torfmoose, Literaturverzeichnis, Gesamtregister: 636 S.

Band 2:	Akrokarpe Laubmoose: Andreaeaceae bis 
Splachnaceae, Bandregister: 699 S.

Band 3:	Akrokarpe & pleurokarpe Laubmoose: 
Schistostegaceae bis Hypnaceae, Bandregister, 	
Bildquellen: 709 S.

Textbeispiel aus Band 3

980. Cratoneuron commutatum (Hedw.) G.Roth

Neuerdings werden diese Art und die nachfolgende Sippe 
Cratoneuron decipiens in einer eigenen Gattung Palus­
triella Ochyra untergebracht, so bei KOPERSkI et al. (2000). 
Wir folgen hier jedoch NEBEL & PHILIPPI (2001); FRAHM & FREY 
(neuere Auflagen), aber auch HILL et al. (1994) und bleiben 
bei der altgewohnten Gattungsbezeichnung Cratoneuron. 

Cratoneuron commutatum ist, wie viele Wassermoose, eine 
sehr veränderliche Art. Die Normalform bildet regelmäßig 
gefiederte, mittelgroße bis kräftige, gelbgrüne bis 
gelbbraune, etwas starre Pflanzen in mäßig dichten Rasen. 
An sehr nassen, zeitweilig oder ständig überfluteten Stellen, 
...

Verbreitung im Gebiet: In allen Kalkgebieten, sonst nur 
selten an Sonderstandorten und gelegentlich sekundär: 
Norddeutsches Flachland: In den Jungmoränengebieten 
von Ostholstein, Mecklenburg-Vorpommern und Nordost
brandenburg zerstreut, meist an Waldquellen ...

Bestand und Gefährdung. In den Alpen oft in großen 
Beständen und ungefährdet. In den übrigen Gebieten sind die 
Bestände oft klein und untypisch entwickelt. Gut entwickelte 
Kalksinterquellen sind heute überall sehr selten und sollten, 
auch als geologische Naturdenkmale, besonders geschützt 
werden. Die Wuchsstellen unterliegen heute vielfältigen, für 
die Art negativen Einflüssen. Zwar vermag sie Sekundärstellen 
zu besiedeln, doch ist auch hier das Angebot geeigneter 
Wuchsplätze gering. Die Art muss generell als gefährdet 
eingestuft werden: RL 3.

Verbreitungskarte zu Cratoneuron commutatum
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Die Regensburgische Botanische Gesellschaft 
von 1790 e. V. pflegt und fördert die Botanik, 
insbesondere die Erforschung der heimischen 
Pflanzenwelt und unterstützt die Bestrebungen 
des Naturschutzes.

Mit dem „Verbreitungsatlas der Moose Deutschlands“ von 
MEInUnGER & SCHRÖDER setzt die Gesellschaft ihre bryologische 
Tradition fort, die bereits der Gründer David Hoppe  im 18. Jahr
hundert begonnen hat. Die Gesellschaft freut sich, dieses Stan-
dardwerk dem Publikum präsentieren zu können.

Sie bestellen den Verbreitungsatlas der Moose Deutschlands
direkt bei der Gesellschaft
Senden Sie eine E-Mail oder einen Brief an Herrn Jürgen Klotz von 
der Botanischen Gesellschaft oder bestellen Sie direkt über Internet 
unter:
www.regensburgische-botanische-gesellschaft.de/moosatlas.php

Preis für alle drei Bände zzgl. Versand- und Verpackungskosten:

120,00 Euro
bzw. 99,00 Euro für Mitglieder der RBG

Werden Sie Mitglied in der ältesten bestehenden bota-
nischen Gesellschaft der Welt (RBG).

Die Ernennung von Mitgliedern erfolgt durch Wahl in der Haupt-
versammlung. Die an den Zielen der Regensburgischen Botanischen 
Gesellschaft und an einer Mitgliedschaft Interessierten mögen sich 
an ein Mitglied oder an die Vorstandschaft wenden. Es wird den 
Mitgliedern nahegelegt die Hoppea und/oder die Regensburger My-
kologischen Schriften regelmäßig zum Mitgliedervorzugspreis zu be-
ziehen.

Weitere Informationen auf unserer Homepage unter:

http://www.regensburgische-botanische-gesellschaft.de

Versandadresse und Schriftenbezug:

Jürgen Klotz
Institut für Botanik, Universität Regensburg
D-93040 Regensburg
E-Mail: juergen.klotz@biologie.uni-regensburg.de 

Unterstützen Sie die Gesellschaft mit Ihrer Spende.

Kto.-Nr. 10572-856, BLZ 760 100 85, Postbank Nürnberg

Buchvorstellung

Verbreitungsatlas der Moose Deutschlands
MEInUnGER, L. & SCHRÖDER, W. (2007)

Herausgegeben von O. Dürhammer 
für die Regensburgische Botanische 
Gesellschaft von 1790 e. V.

Dr. Ludwig Meinunger und
Wiebke Schröder
in Ludwigsstadt/Ebersdorf

Die Geschichte

In den Jahren 1990 bis 2002 haben Dr. Ludwig Meinunger 
und Frau Wiebke Schröder jedes Jahr sieben Monate lang 
das Bundesgebiet bereist und systematisch auf Quadran-
tenbasis nach Moosen abgesucht. Das „Privatunternehmen 
Moosatlas“ wurde teilweise belächelt und für unmöglich ge-
halten. Im Jahr 2003 war das Bundesgebiet flächendeckend 
bearbeitet und die Autoren begannen mit dem Abfassen der 
Texte. Von da an beteiligten sich fast alle im Gebiet tätigen 
Bryologen und lieferten Funddaten, so dass der Atlas eine 
Gemeinschaftsarbeit werden sollte.

Herr Dr. Meinunger und Frau Schröder bestimmten uner-
müdlich Moosbelege nach, die ihnen geschickt wurden, 
werteten Herbarien aus und trugen alle Daten von Hand in 
DIN A3 Verbreitungskarten ein. Diese Karten wurden dann  
an der „Zentralstelle für die Floristische Kartierung Bayerns“ 
unter der Leitung von Dr. Oliver Dürhammer mit zahlreichen 
Studenten digitalisiert und in eine Datenbank verwandelt. 
Die Digitalisierung wurde über das Projekt „BayFlora-Kryp-
togamen“ vom  Bayerischen Ministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz finanziert.

Als Verlag für das Buch konnte die Regensburgische Bota-
nische Gesellschaft gewonnen werden, die die Schirmherr-
schaft für den Atlasdruck übernommen hat. Das Layout 
und die Gestaltung des Buches wurden vom Herausgeber 
erarbeitet. Möglich wurde die Drucklegung letzlich aber nur 
duch zahlreiche Spenden, die wir eingeworben haben, wofür 
wir uns bei allen auch an dieser Stelle noch einmal herzlich 
bedanken wollen. 


